
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Abhandlungen bey der Jubelfeyer der Carlsruher
Fürstenschule wegen ihrer vor 200 Jahren 1586 zu

Durlach geschehenen Stiftung
Ueber den Zustand des Wundarzneiwesens im Badischen

Schweickhard, Christian Ludwig

Carlsruhe, 1787

General-Decret an die Ober-und Aemter Carlsruhe, Durlach, Pforzheim,
Stein, (Ettlingen) vom 19ten October 1768. H. R. R. 5477

urn:nbn:de:bsz:31-100699

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-100699


4 CCCCCCCC

General - Reſcript an ſaͤmmtliche Ober⸗

und Aemter vom éten Auguſt 1767 .

H. R . N . 2808 .

Die Einrichtung des bei hieſig Fuͤrſtllchem Gymnaſio ft

wirklich angelegten Inttituti anatomici und was in Anſe⸗ - 2

hung deſſelben gnaͤdigſt verordnet worden , wird dem
ſt⸗

Oberamt vermittelſt der Anlage bekannt gemacht , um „ 9

denen jungen Leuten ſeines Oberamtsdiſtricts , welche ti

ſich auf Medicin und Chirurgie appliciren wollen , oder n6

ein Etabliſſement darinnen ſuchen , davon Nachricht zu n0

ertheilen . Decretum Carlsruhe ꝛc. 90

Die ununterbrochene Fortdauer dieſes Inſtituts be⸗ b0

waͤhrt ſeinen groſen Nuzen taͤglich mehr , weil 0

à ) es an Leichnamen noch keinen Winter uͤber ge⸗ al

fehlt hat , 9) denn fuͤr die Herbeiſchaffung derſelben ve

ſorgt folgende Verordnung deren Bekanntmachung je⸗ A

den Herbſt durch das hieſige Wochenblatt erneuert wirb⸗ u1

General⸗Decret an die Ober⸗ und Aem⸗
ter Carlsruhe , Durlach , Pforzheim ,

Stein , ( Ettlingen ) vom i9ten Oeto⸗

ber 1768 .
—

H. R . N . 6477 . Ea

Bei nunmehro herannahender Winterzeit findet man 10
ſich veranlaſſet , die Befolgung der ſchon hiebevor ergan⸗

f
genen bei

4 3

Vorzuͤglich verdient es bemerkt zu werden , daß ich in bie⸗ taͤ

ſem Winter 4 Leichname von Erwachſenen Perſonen, und 2 Kin⸗ S.

der , auf die Angtomie hekommen habe ,



ne
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ie⸗

n⸗
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genen Fuͤrſtlichen Verordnung wegen Einlieferung in die

Anatomie derer Koͤrper, von hiezu ſich vereigenſchafteten
Perſonen , als Selbſtmoͤrder , im Gefaͤngniß ſterbende ,
uͤberwieſene Uebelthaͤter , wie auch juſtlſicirte Miſſethaͤter,
fremde Huren , Bettler , Vaganten und aller Huren ,
Bettler , Vaganten im Land verſterbende Kinder , derge⸗
ſtalten zu errinnern , daß ſolche Einlieferung von dem

Monat November an , bis zum aten Febr . “ ) naͤchſtkuͤnf⸗
tigen Jahrs geſchehen ſolle . Derohalben dann auch de⸗

nen Geiſtlichen , denen Schultheiſen und Anwaͤlden , de⸗

nen Hebammen und Todtengraͤbern , daß ſie dergleichen
Leute nicht begraben , ſondern die gleichbaldige Anzeige
von dem Tod einer ſolchen Perſon an das Oberamt und

Phyſikat Carlsruhe ohnfehlbar gelangen laſſen , zugleich
aber auch , daß dergleichen Cadavera Fbesmalen ohn⸗

verzuͤglich mit moͤglichſter Menagirung derer Koſten zur
Anatomie uͤberliefert werden , veranſtalten ſollen , ſcharf
und unter Androhung ſonſt zu erwartender Strafe zu
intimiren . Decretum Carlsruhe in Conſilio

80 K
Auli -

B b) Die

) Weil aber die Strenge des Winters ſich oft noch weiter
hinaus erſtrekt , und ich oft gern , wo nicht ganze Leichname ,
doch gewiſſe einzelne Theile derſelben , auch bei waͤrmerer Jahrs⸗
zeit zur Zergliederung benuze ; ſo wird die Feſtſezung obiger Zeit
bei fernerer Bekanntmachung dieſer Verordnung weggelaſſen .

) Vermittelſt welcher Verordnungen die medieiniſche Facul⸗
taͤt zu Jena ihre Leichname auf die dorten errichtete anatomiſche
Schule erhalte ? Davon ließt man eine gusfuͤhrliche Nachtſch
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p ) Die Oſteologie , als ein hoͤchſtbetraͤchtlicher , vor ,

zuͤglich fuͤr Wundaͤrzte , unentbehrlicher Theil der Zer⸗

gliederungskunde , die Wintermonate hindurch etlichemal

von unſerm ſehr geſchikten Zergliederer , Herrn Doctorſer

5 elberger , aͤuſſerſt faßlich gelehr wird .*

Ich mich nach Einſichten und Kraͤften bemuͤhe

die vom allweiſen Sche öpfer ſo kuͤnſtlich bereitete Werkzeuge

der menſchlichen Maſchine jedem einzelnen Zu hoͤrer genau

zu zeigen , im Vortrag die praͤciſeſte Deutlichkeit zu beo⸗

bachten , jeden abgehandelten Theil noch einmal Frag⸗

weiſe zu durchgehen , auch durch angemeſſene Geſchenke ,

z. B . eines nuͤzlichen chirurgiſchen Buchs , die Aufmerk⸗

ſamkeit meiner S 115 zu belohnen und Nacheiferung

unter ihnen zu erweken , zu unterhalten und anzuſpornen .

er
W.

d ) Der fezt bei dem anatomiſchen Inſt titut , als Pro⸗

ſector / angeſtellte
diger Schuͤler Lobſtein ' s und Meckel ' s , den menſchli⸗

chen Koͤrper nicht nur ſehr fein und mit une rmüdetem Fleiſe

praͤparirt , ſondern auch an verſchiedenen Leichnamen meh⸗

rere chirurgiſche Operationen mit der ihm eigenen Geſchik⸗

lichkeit theoretiſch und practiſch zeigt .

e ) Alle dieſe Vorleſungen aber nicht nur den Lands⸗
kindern , ſondern allen auswaͤrtigen , ſich hier , oder in

Durlach der Chirurgie widmenden JJuͤnglingen ganz ohn⸗

entgeltlich gehalten werden .

Herr Landchirurgus Herbſt , ein
win,

Schon

in dem mediciniſchen Briefwechſel von einer Geſellſ ſchaft

Aerste herausgegeben , Erſtes Stuͤk Seite 1 bis 4.

—
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Schon dieſes ſeiner Vollkommenheit immer naͤher
kommende anatomiſche Inſtitut , macht einem Juͤngling ,
der ſich der Wundarzneikunſt widmet , die Laufbahn ſei⸗
nes Studiums leicht und angenehm , allein ungleich beſ⸗
ſer vorbereitet , kann er dieſelbe jezt betretten , da er
hier noch mehrere Huͤlfswiſſenſchaften ſich zu ſammeln die

vortheilhafteſte Gelegenheit findet , weil Herr Hofmedicus
D. Schrickel in der Chemie , den noͤthigen Unterricht
ertheilet , welcher mit den uͤbrigen am hieſigen Gymna⸗

ſium getroffenen Lehranſtalten ebenfalls verbunden iſt ,
und zu deſſen unentbehrlichen Verſuchen auf hoͤchſten
Befehl die hieſige Fuͤrſtliche Hofapotheke benuzt wird .

Ferner iſt bei dieſer Fuͤrſtenſchule Herr D. Gmelin
als Lehrer der Naturgeſchichte angeſtellt , deme zum Be⸗

huf des anſchauenden Vortrags , das ſich gewiß auszeich⸗
nende Fuͤrſtliche Naturalien⸗Cabinet 9) offen ſteht .

Ueber dieſes vereinigten ſich Herr Doctor Stückel⸗
berger , Herr D. Walz und Herr Landchirurgus Herbſt
mit mir , uͤber die Anlegung der Bandagen , uͤber Phy⸗
ſiologie , und Materiam auch Pharmaciam chirurgicam
ſo wie uͤber die Chirurgie nach Platners Lehrſaͤzen hin⸗

laͤnglichen Unterricht zu ertheilen .

B 2 Ich

Die hoͤchſtſelige Frau Marggraͤvin , deren vorzuͤgliche Kennt⸗
niſſe in der Naturgeſchichte — beſonders aber in der Botanik
ruͤhmlichſt bekannt ſind , hat es mit groſen Koͤſten angelegt .



Ich darf auch / hier der Vortheile zu gedenken / nicht

vergeſſen , welche die der Chirurgie ſich widmende Jugend

genießt , indem ihr der unentgeltliche Zutritt in der hier

errichteten Vieharznei⸗Schule , bet welcher Herr Leibchi⸗

rurgus Vierordt , ein wuͤrdiger Schuͤler des ber en

Inſtituts zu Charanton unweit Paris ' ) Lehrer iſt , in

dem von mir zu gebendem Unterricht fuͤr Krankenwaͤrter ,

und auf der Fuͤrſtlichen oͤffentlichen Bibliothek ) ſo

vortheilhaft empfohlen wird .

Sollt ' es nun wohl fehlen , daß junge badiſche Chi⸗

rurgen , die ſich mit Eifer der Wundarzneikunſt widmen , auf

Akademien in kurzer Zeit groſe Fortſchritte ſollten machen ,

und bei ihrer Ruͤkkunft dem Vaterland weſentlichen Nu⸗

zen ſchaffen koͤnnen ? Da ohnehin ſo viele derſelben von

ihrem gnaͤdigen Landesvater huldreichſte Unterſtuͤzung ge⸗

nieſen . Es iſt daher nicht eitele Pralerei , wenn ich oͤf⸗

fentlich behaupte , daß mein Vaterland mit tuͤchtigen Wund⸗

aͤrzten ſchon verſehen iſt , zu deren Bildung die hieſigen

chirurgiſchen Anſtalten , wie ſie ſelbſt dankbar bezeugen ,

das Meiſte beigetragen haben .

Die

„) Die Geſchichte der Veterinaͤr⸗Schule zu Charanton unweit

Paris , kann man in Pyl ' s beliebtem neuem Magazin fuͤr die

gerichtliche Arzneikunde und medieiniſche Policei kten Band
gtes Stuͤk S . 561 ſeq . leſen .

Neben andern hoͤchſt nuͤzlichenBuͤchern , finden die Wund⸗

arzte auch hier eines Brambilla , Hunter ' s , Walter ' s ꝛc. koſt⸗

bare Schriften .



Die chirurgiſchen in meinem Vaterlande getroffenen
Anſtalten aber , ſchraͤnken ſich nicht blos auf die Lehrlinge
und Studioſos Chirurgiæ Y ein , ſondern auch den wuͤrk⸗

lich angeſtellten Wundaͤrzten , befonders auf dem Lande ,
ſind heilſame Geſeze vorgeſchrieben , die das Wohl der

Unterthanen zum Augenmerk haben :

Die Wundaͤrzte auf dem Land ſowohl , als in den

Staͤdten , ſind angewieſen , bei den von tollen Thieren

beſchaͤdigten Perſonen ſich nicht einer willkuͤhrlichen, ſon⸗

dern der auch von mir hoͤchſt bewaͤhrtgefundenen Schmu⸗

kerſchen * ) Heilmethode zu bedienen .

Meine an zwoͤlf Perſonen verſchiedenen Alters und

Geſchlechts , welche von wahrhaft wuͤtenden Hunden ge⸗

biſſen

) Dieſe werden auch in dem hieſigen neuen Hoſpital , wo⸗
von ich bei ſeiner baldigen Vollendung eine genaue Beſchreibung
ertheilen , und zugleich mein Glaubeusbekenntniß uͤber den Streit
zwiſchen Hensler und Nothnagel in Betref der oͤffentlichen Kran⸗

kenanſtalten , und der Krankenbeſuch - Anſtalten , mit Beſcheiden⸗
heit ablegen werde , practiſchen Unterricht bekommen . Ein Vor⸗
theil — der gewiß den oͤffentlichen Krankenanſtalten vor den

Krankenbeſuch⸗Inſtituten , ſchon das kraͤftigſte Wort ſpricht ,
weil bei dieſen Schamhaftigkeit der Kranken , Eigenſinn der An⸗
verwandten , Mangel des Raums im Krankenzimmer u. ſ. w.
den Zutritt der jungen Aerzte und Wundaͤrzte aͤufferſt erſchweren .

) Keinem Wundarzt ſollte dieſe niemalen taͤuſchende Curart
aus des beruͤhmten Schmuker ' s chirurgiſchen Beobachtungen
atem Theil unbekannt ſeyn .



biſſen worden ſind , ſehr gluͤklich angeſtellte Verſuche ga⸗

ben den Anlaß , dieſe ſo zwekmaͤſige Curart vor allen an⸗

dern den badiſchen Wundaͤrzten zur geſezlichen Nachah⸗

mung vorzuſchreiben , und der Fall , da ich einen zo jaͤh⸗

rigen Mann durch dieſe einfache Heilart dem Tod zu

entreiſſen das Gluͤk hatte , nachdem ſich bei ihm am

neunzigſten Tag nach erlittenem tollen Hundsbiß und

nach vorhergegangener Behandlung deſſelben mit Queck⸗

ſilber , die fuͤrchterlichen Zeichen der ſchrecklichſten Wuth

aͤuſſerten , an welcher auch im nemlichen Zeitraum ſein

von eben demſelben Hund gebiſſener und auch nach der

Strasburger Methode behandelter Camerad geſtorben iſt ,

noch eh' ich zur Huͤlf' eilen konnte , beſtaͤtigte dieß heil⸗

ſame Geſez .

Waͤr' es nicht gegen die Abſicht dieſer Blaͤtter ; ſo

wuͤrd' ich zum Lobe der Schmuckerſchen Heilart , die

Krankheits⸗ und Heilgeſchichte aller von mir vom tollen

Hundsbiß geretteter Perſonen , einzeln hier mittheilen , —

doch , dieſes ſeie mir erlaubt , noch anzufuͤhren , daß die

von Herrn Profeſſor Mederer zu Freiburg bekanat ge⸗

machte Curart des tollen Hundsbiſſes die Schnücker⸗

ſche zu verdraͤngen nicht im Stand war , weil das von

Mederer angeprieſene Mittel von dem Schmuckerſchen

in ſeiner Wuͤrkungsart nicht unterſchieden , dieſes aber

vor jenem leichter zu haben und anzuwenden iſt , bei der

Anwendung beider aber es hauptſaͤchlich darauf ankommt ,

daß ſie ſo ſchleunigſt , als moͤglich, um die Einſaugung

des

„

„

K4



iſt⸗

des Gifts zu verhindern , gebraucht werden . Ein in

Baldingers neuem Magazin fuͤr Aerzte B . IX . St . 2 .

dluther Aufſatz vom tollen Hundsbiſſe , wird

g billigen und durch weitlaͤuftigere Gruͤnde

Eben ſo wichtig iſt die den Wundaͤrzten ertheilte

Verordnung , ſich bei ertrunkenen , erhenkten , erſtikten ,

erfrornen ꝛc. Perſonen der vortreſtichen Zensler⸗ oder

Scherfſchen ) Methode zu bedienen , wobei ich dieſes

nicht unberuͤhrt laſſen kann , daß unſer beſter Landesva⸗

ter zur Rettung der Ertrunkenen an alle die Ortſchaften ,

wo die Gelegenheiten zu ſolchen Ungluͤksfaͤllen am haͤufig⸗
ſten ſind , nach dem Beiſptel der ſtrasburgiſchen medici⸗

niſchen Policeianſtalten , die noͤthigen Inſtrumenten an⸗

zuſchaffen und die zum Gebrauch derſelben unentbehrliche

Inſtruction durch nachſtehende Verordnung auszutheilen

hefohlen hat :

Verord⸗

) Dieſer rechtſchaffene Arzt liefert in ſeinem angeführten Ar⸗

chiv B. IV . St . II . N. XXXI . S . 149 , die hoͤchſt intereſſante

Nachricht , daß in der Armenſchule zu Dresden ſchon den Kin⸗

dern Unterricht zur Rettung ertrunkener ꝛc. Perſonen gegeben

wird . Menſchenfreundlicher Scherf ! deine zu dieſer Nachricht

geſezte Anmerkung , haſt du mir aus dem Herzen geſchrieben ,

und ich ſeze ein patriotiſches Amen ! darunter .
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